
Hilfe beim 
Pflanzenschutz  
!! Der Maiszünsler ist ein 
Schmetterling. Laut 
FAOSchätzung vernichten 
seine Raupen jährlich etwa 
4% der Maisernte und 
verursachen damit enorme 
wirtschaftliche Schäden.!! 

Auch für Pflanzenschutzmaßnahmen werden Drohnen verwendet. Zum Beispiel für die 
Nützlingsausbringung: So überfliegen zahlreiche Betriebe heute ihre Maisfelder, um in 

regelmäßigen Abständen Kapseln mit Eiern der Trichogramma-Schlupfwespe 
abzuwerfen. Diese Wespen sind natürliche Gegenspieler des gefürchteten 
Maiszünslers. Die Ausbringung der Nützlinge dauert mit der Drohne nur etwa vier 
Minuten pro Hektar. Früher wurden die Nützlinge per Hand ausgebracht, was etwa das 
Fünffache der Zeit in Anspruch nahm. 

Selbst das Ausbringen von flüssigen Pflanzenschutzmitteln kann inzwischen mit 
Drohnen erledigt werden. Moderne Geräte sind in der Lage bis zu 16 Liter Sprühmittel zu 
transportieren. Ein solcher Einsatz ist vor allem in unwegsamem Gelände sinnvoll, wo 
man mit Traktoren oder zu Fuß nur schlecht hinkommt – steilen Weinhänge sind hier ein 
Beispiel. In Japan ist diese Form der Anwendung mit Drohnen im Reisanbau bereits 
verbreitet. In Deutschland dürfen Drohnen aus rein rechtlichen Gründen bislang noch 
nicht zur Pflanzenschutzmittelausbringung eingesetzt werden. Entsprechende 
Zulassungsverfahren laufen derzeit (8/2021). 

 (Quelle: https://www.landwirtschaft.de/landwirtschaft-verstehen/wie-funktioniert-
landwirtschaft-heute/wofuer-braucht-man-drohnen-in-der-landwirtschaft) 
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